








 

Harte Rocker lieben weiche Kurven

Roman

 

Bärbel Muschiol





ISBN: 978-3-96586-603-4

1. Auflage 2022, Bremen (Germany)

Klarant Verlag. © 2022 Klarant GmbH, 28355 Bremen, www.klarant.de


Titelbild: Unter Verwendung von shutterstock Bildern. 

Sämtliche Figuren, Firmen und Ereignisse dieses Romans sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit echten Personen, lebend oder tot, ist rein zufällig und von der Autorin nicht beabsichtigt.







Inhalt


	Mrs Curvy sucht Mr Right

	1. Kapitel 

	2. Kapitel 

	3. Kapitel 

	4. Kapitel 

	5. Kapitel 

	6. Kapitel 

	7. Kapitel 

	8. Kapitel 

	9. Kapitel 

	10. Kapitel 

	11. Kapitel 

	Epilog

	Mrs Curvy trifft Mr Charming

	Prolog 

	1. Kapitel 

	2. Kapitel 

	3. Kapitel 

	4. Kapitel 

	5. Kapitel 

	6. Kapitel 

	7. Kapitel 

	8. Kapitel 

	9. Kapitel 

	Epilog

	Mrs Curvy küsst Mr President

	1. Kapitel

	2. Kapitel

	3. Kapitel

	4. Kapitel

	5. Kapitel

	6. Kapitel

	7. Kapitel

	Mrs Curvy liebt Mr Macho

	1. Kapitel 

	2. Kapitel 

	3. Kapitel 

	4. Kapitel 

	5. Kapitel 

	6. Kapitel 

	7. Kapitel 

	Mrs Curvy findet Mr Superman

	1. Kapitel

	2. Kapitel 

	3. Kapitel

	4. Kapitel

	5. Kapitel 

	6. Kapitel 

	7. Kapitel 

	Epilog  drei Wochen spter

	Mrs Curvy vernascht Mr Cheesecake

	Prolog

	1. Kapitel

	2. Kapitel 

	3. Kapitel 

	4. Kapitel 

	5. Kapitel

	6. Kapitel

	7. Kapitel 

	8. Kapitel

	9. Kapitel 

	10. Kapitel 

	11. Kapitel 

	12. Kapitel 

	Epilog

	Buchempfehlung: "Rockerclub"

	Kostenloses EROTIK eBook 

	Über die Autorin





[image: ]
 

 

Mrs Curvy sucht Mr Right





1. Kapitel 

 

Mr Right
 
 

Komm schon Nobody, du musst das nicht tun.
 
Matteo Rossi, der neue aufstrebende Stern der Sizilianischen Mafia sieht mich aus weit aufgerissenen Augen an.
 
Die ganze Coolness, mit der er mich noch vor wenigen Minuten tuschen wollte, ist verflogen und zurck blieb nichts als Angst.
 
Angst davor, dass ich meine Ankndigung wahr mache und ihm die rechte Hand abschneide.
 
Der Wichser hat uns belogen, er hat uns bestohlen und somit die Situation, in der wir uns gerade befinden, regelrecht herausgefordert.
 
Fuck!
 
Ich hatte ihn gewarnt, ich habe ihm gesagt, dass er seine Finger von unserem Koks lassen und sich schnellstmglich verpissen soll. 
 
Er wollte nicht hren und jetzt ist es, wie es ist.
 
Doch, muss ich.
 
Mit jedem seiner hektischen Atemzge sickert die Gewissheit, dass er gleich sterben wird, tiefer und tiefer in sein von Drogen zerstrtes Gehirn.
 
Ich mache es wieder gut. Ruf deinen Prsidenten an, sag ihm, dass es ein groer Fehler wre, mich hinzurichten.

 Ernsthaft?
 
Falls es dich interessiert, ich habe meinem Prsidenten bereits vor einer Woche dazu geraten, dich auszuschalten. Jax hat darauf bestanden, dir eine letzte Chance einzurumen. Du hast es versaut.
 
Das entspricht der Wahrheit.
 
Jax, der Prsident des New Yorker Red Angels Motorcycle Clubs, war tatschlich der berzeugung, dass uns die Italiener von Nutzen sein knnten.
 
Ich war von Anfang an anderer Meinung. Diese Europer, besonders die Italiener, sind genussschtig. Pizza, Pasta, Pannacotta und Wein. Von Letzterem mehr als ihre kleinen, sonnenverbrannten Gehirne aufsaugen knnen.
 
Es mag Ausnahmen geben, Matteo ist keine.
 
Fick dich, Nobody.
 
In seinen braunen Augen glht es hasserfllt, whrend er mir auf den rechten Stiefel spuckt.
 
Ich zgere nicht, verpasse ihm einen kraftvollen Tritt in den Brustkorb und hre das vertraute Gerusch von brechenden Rippen.
 
Das war nicht geplant, mein gebrummtes und nur wenig ernst gemeintes Sorry! geht in seinem gepeinigten, atemlosen Keuchen unter.
 
Der Tritt kam im Affekt.
 
Fr gewhnlich weiche ich, wenn ich einen Plan habe, nicht von diesem ab.
 
Kontrolle, Przision und Genauigkeit sind wichtig, besonders in meinem Job.
 
Matteo fasst sich entsetzt an die Brust, die Gerusche, die er dabei von sich gibt, verraten mir, dass ein Teil der gesplitterten Rippe seine Lunge punktiert haben muss.
 
Er wird ersticken, langsam jedoch unausweichlich.
 
Emotionslos betrachte ich die Machete, um die sich die Finger meiner rechten Hand geschlungen haben, und denke darber nach, an meinem ursprnglichen Plan festzuhalten. Verdient htte er es.
 
Matteo Rossi ist ein Dieb. Zuerst hat er uns die vier Kilo Schnee verkauft, nur um unseren Kurier dann von seinen Mnnern abpassen und ausrauben zu lassen.
 
1000 Gramm haben einen derzeitigen Marktwert von 34.228,62 Dollar. 
 
Mal vier kommt da schon ein nettes Smmchen zusammen, ein Smmchen, fr das es sich seiner Meinung nach rentiert hat, den Tod zu riskieren.
 
Bullshit!
 
Insgesamt macht das 136.914,40 Dollar.
 
Wie konnte dieser Sizilianer nur so dumm sein, zu glauben, dass dieser manipulative Trick aufgeht?
 
New York gehrt den Red Angels und das ohne Ausnahme. Wir herrschen ber Staten Island, Brooklyn, China Town, Queens, Manhattan und die Bronx.
 
Wer in unserem Revier seinen Geschften nachgehen will, der muss uns vorher um Erlaubnis fragen. Wer hier leben, handeln und Geld verdienen will, klopft, bevor er das tut, an unsere Tr und holt unsere Zustimmung ein.
 
Matteo wei das, die ersten sieben Monate hat er sich an die Spielregeln gehalten, doch dann ist er gierig geworden, was mich ins Spiel gebracht hat.
 
Wenn es schmutzig wird, wenn das Ende des Tages nach Blut schreit und die roten Engel ihrem Namen alle Ehre machen, dann trete ich aus dem Schatten und bernehme die Sache.
 
Ich bin der gottverdammte Joker, der den Dreck wegschafft und den Mll rausbringt, ich bin der schwarze Mann, vor dem sich alle frchten. 
 
Ich bin Nobody.
 
Keiner kennt meinen Namen, und dennoch ist mein Gesicht fr viele Mnner das Letzte, was sie auf dieser Welt sehen.
 
Du hast uns bestohlen und dafr wirst du sterben!
 
Der Klang meiner Stimme verrt, dass ich nichts fhle.
 
Nichts. Weder Wut noch rger, weder Bedauern noch Freude.
 
Mein Schicksal ist es, zu tun, was getan werden muss.

 Immer.
 
Aus Matteos Atem ist ein Pfeifen geworden, jeder Luftzug fllt ihm schwerer.
 
Du warst zu gierig.
 
Unverhohlene Furcht blitzt in seinen glasigen, braunen Augen auf.
 
Anstatt friedlich in den Tod zu gehen, verschwendet er das letzte bisschen Sauerstoff dafr, mich in seiner Muttersprache zu beschimpfen.
 
Fuck!
 
Ich verstehe kein Wort. Dennoch bin ich mir sicher, dass er mich verflucht.
 
Von mir aus soll er das tun. Ich halte ihn nicht davon ab, mache mir nicht die Mhe, ihm die Kehle aufzuschneiden, um ihn endgltig zum Schweigen zu bringen, sondern lehne mich an die Mauer ihm gegenber, znde mir eine Kippe an und lasse den warmen Rauch tief in mich eindringen.
 
Es vergehen weitere sechzig Sekunden, ehe das Pfeifen verstummt und eine tdliche Ruhe einkehrt. 
 
Reglos bleibe ich stehen, rauche die Marlboro fertig und schicke Jax eine Textnachricht, die nur aus einem einzigen grnen Haken besteht.
 
Dann packe ich den reglosen Italiener, werfe ihn mir ber die Schulter und lege ihn in die XXL-Tiefkhltruhe, in der wir ihn so lange aufbewahren werden, bis es der Prospect schafft, sich um die Beseitigung zu kmmern, und sperre diese mit einem dicken silbernen Vorhngeschloss ab.
 
Das wre erledigt.
 
Mit den Schultern rollend, verlasse ich das leer stehende Gebude, das noch vor einem Jahrzehnt eine Fabrik fr bunte Turnschuhe gewesen ist, ehe die komplette Produktion nach Asien verlegt wurde, und steige auf mein drauen, auf dem weitlufigen Gelnde stehendes Bike.
 
Der MC hat die Fabrik fr einen Schnppchenpreis bekommen, seitdem dient sie uns als Werkstatt, hier erledigen wir gewisse Dinge, wie zum Beispiel die Eliminierung von verrterischen Sizilianern, hier lagern wir unsere Waffen, verschneiden das Heroin und fllen es in kleine Ttchen, ehe wir es an die Chinesen weiterverkaufen.
 
Instinktiv fllt mein Blick auf die vielen Sicherheitskameras, die Nolan, der Enforcer der Red Angels, angebracht hat. 
 
Im Gegensatz zu mir vertraut er der Technik, ich hingegen bin da skeptisch.
 
Aber was solls? 
 
Wenn er dank den Dingern besser schlafen kann, von mir aus.
 
Das Handy in meiner linken Hosentasche vibriert, ich hole es heraus und das Bild meiner kleinen Schwester blinkt mir auf dem Display entgegen.
 
Mein Magen zieht sich zusammen, Fuck! 
 
Habe ich ihren Geburtstag vergessen? 
 
War der gestern? 
 
Oder ist der erst morgen?
 
Lucy und ich haben nur sporadisch Kontakt. 
 
Sie ist wie der Wind, nur schwer zu fassen. 
 
Wenn sie sich meldet, bedeutet das meistens, dass sie in irgendwelchen Schwierigkeiten steckt und sie meine Hilfe braucht.
 
Bei ihrem letzten Anruf war sie in Polizeigewahrsam und wollte, dass ich sie abhole.
 
Scheie!
 
Sie hatte im Halteverbot geparkt und ist shoppen gegangen, als sie wiederkam, war gerade irgend so ein Streifenpolizist dabei, ihren Wagen abschleppen zu lassen.
 
Sie hat ihn angegriffen, ihn einen impotenten Schwanzlutscher genannt und ihm die Zunge rausgestreckt, ehe sie ihm gegen die Schulter geboxt hatte.
 
Es folgten einige Anzeigen, unter anderem wegen ttlichen Angriffs auf einen Polizeibeamten ...
 
Klar habe ich sie abgeholt, aber als ich ihr dann eine Predigt halten wollte, ist ein Streit ausgebrochen und seitdem herrschte fr einige Wochen Funkstille.
 
Das kleine Monster hatte es doch tatschlich gewagt, mir vorzuwerfen, wer ich bin, was fr eine Kutte ich trage und mir dann entgegengeschleudert, dass ich ihr keine Ratschlge geben sollte, an die ich mich selber nicht halte.
 
Fuck!
 

So falsch ist das gar nicht.

 Trotzdem.
 
Sie ist ein kleines, schutzloses Mdchen mit einem Talent fr Schwierigkeiten und ich bin ein verdammter Outlaw mit einem Dequiallo-Patch auf der Kutte.
 
Wenn ich mich mit einem Bullen anlege, dann ist er danach nicht mehr in der Lage, mich anzuzeigen, dann ist er tot.
 
So einfach. So fucking unkompliziert.
 
Mit einer Sache mag sie recht haben, ich stehe nicht auf der richtigen Seite des Gesetzes, aber hey ... sie war diejenige, die einkassiert wurde und aus einer verdammten Zelle geholt werden musste.
 
Jax kennt und liebt Lucy, er findet ihre Fehltritte unterhaltsam und hat fr mich, whrend ich zwei Jahre in Sing Sing eingesessen bin, auf sie aufgepasst.
 
Dafr werde ich auf ewig in seiner Schuld stehen.
 
Schwestern sind was Tolles. Lucy ist alles, was ich habe, meine gesamte Familie. Aber sie ist auch extrem anstrengend und nervenaufreibend.
 
Sie ruft zu 99 Prozent immer dann an, wenn es gerade gar nicht passt.
 
Sie scheint ein Gespr fr den beschissensten Zeitpunkt des Tages zu haben, zumindest ist der Italiener schon tot. 
 
Das letzte Mal hat sie whrend eines Verhrs angerufen, meine Hnde waren voller Blut und vor meinen Fen lagen zwei abgetrennte Daumen ...
 
Holy Shit!
 
Aber so ist Lucy eben. 
 
Nach kurzem Zgern nehme ich das Telefonat an, unterdrcke ein genervtes Schnauben und warte gespannt, was kommt.
 
Doch anstatt hysterischem Schluchzen, panischen Schreien, einem Schwall Flche oder Polizeisirenen herrscht eine verdchtige, besorgniserregende Stille.
 
Lucy? Alles okay bei dir?
 
Ihr Kichern dringt durch die Leitung, lsst mich die Stirn runzeln.
 
Warum musst du immer vom Schlimmsten ausgehen, Bruder?
 
Na, warum wohl?
 
Erfahrungswerte.
 
Ihr gezischtes Arschloch bringt mich zum Lachen.
 
Rufst du nur an, um mich zu beleidigen, oder gibt es noch einen anderen Grund, Schwesterherz?
 
Stille. Mein Puls beschleunigt sich kaum merklich, die ungute Vorahnung, die sich in mir ausbreitet, lsst sich nicht abschtteln.
 
Ich habe Scheie gebaut, Mason.
 
Der Satz schafft es lngst nicht mehr, mich aus der Fassung zu bringen.
 
Was fr Scheie?
 
Kannst du vorbeikommen?
 
Sie schlgt diesen Ton an, diesen einen, mit dem sie mich jedes verfluchte Mal um den Finger wickelt.
 
Was bleibt mir anderes brig?

 Nichts.

 Ganz genau.
 
Bevor ich auflegen und das Telefon wieder einstecken kann, wispert sie mir noch ein Kannst du bitte dein Werkzeug mitbringen zu. Dann ist die Leitung tot.

 Mein Werkzeug?
 
Fuck!
 
Ich beschliee, direkt zu Lucy zu fahren und nicht erst einen Umweg zum Club zu machen, um das gewnschte Werkzeug zu holen.
 
Was wrde das auch bringen?
 
Solange ich nicht wei, was sie jetzt schon wieder angestellt hat, wei ich auch nicht, ob ich einen Hammer, eine Bohrmaschine oder einen Schraubenzieher brauche.
 
Mit einem Fluch auf den Lippen starte ich den Motor der Harley, drehe am Gas und verlasse das Fabrikgelnde.
 
Die Wohnung meiner Schwester befindet sich eine gute Viertelstunde von hier entfernt, mit ein bisschen Glck schaffe ich es, ihr Problem zu lsen, bis heute Abend um 20:00 Uhr der Gottesdienst stattfindet.
 
Als Gottesdienst werden die clubinternen Besprechungen bezeichnet, an denen nur die First Nine, also nur die neun hochrangigsten Member des Chapters teilnehmen, und bei denen alle wichtigen Themen besprochen und die vor uns liegenden Aufgaben verteilt werden.
 
Doch bis ich mich um die grundlegenden Dinge kmmern kann, muss ich nach Lucy sehen. Sie ist meine Schwester, meine einzig noch lebende Familie, in unseren Adern fliet das gleiche Blut, und Blut verpflichtet!
 
 
 




2. Kapitel 

 

Mrs Curvy
 
 

Unentschlossen betrachte ich mein Spiegelbild, sehe zu meiner linken Hand, in der sich das schwarze Kleid befindet, und dann zu meiner rechten, in der sich dieser neue Bauchwegschlpfer befindet, den ich mir extra fr heute Nacht gekauft habe.
 
Scheie!
 
Ein etwas kleineres Hschen, am besten mit Spitze und etwas Samt, wre, falls sich mein Date nicht als totaler Loser herausstellt und wir im Bett landen, viel passender. 

 Das Problem? 
 
Die Wahrscheinlichkeit, dass ich heute endlich mal wieder gevgelt werde, ist mit diesem voluminsen Riesen-Teil um einiges grer.

 Also, was tun?
 
Frustriert strecke ich mir selbst die Zunge raus und verfluche mich fr meine Vorliebe fr Schokolade, Pasta und Pizza.
 
Doch kaum dass die unzhligen Selbstvorwrfe durch meinen Kopf gezuckt sind, bereue ich es auch schon, berhaupt in diese Richtung gedacht zu haben.
 
Es ist nicht meine Schuld, dass die Gesellschaft irgendwann den Beschluss gefasst hat, dass nur halb verhungerte Mdchen ohne Arsch und ohne Busen sexy sind.
 
Selbst wenn ich mich selbst auf eine strikte Dit setzen und ab jetzt nur noch an Gurken herumknabbern und Tomaten lutschen wrde, wrde ich nie, nie, nieeeemals in Kleidergre XXS reinpassen. Nie.
 
Mehr oder weniger frustriert lasse ich den sexy String unbeachtet in der Schublade und zwnge mich in dieses hautfarbene, viel zu enge Ding, das mir dabei helfen soll, in dem Kleid sexy auszusehen.
 
Was gar nicht so leicht ist. Obwohl ich es schon in XXXL bestellt habe, scheint es eher ein L zu sein, ohne die drei X.
 
Tief einatmend halte ich die Luft an, ziehe den Bauch ein und hpfe auf einem Bein, whrend ich versuche, das Shapewear, wie sich das Teil schimpft, ber meine Schenkel zu kriegen.
 
Es funktioniert, aber zack! Kaum dass das Ding an seinem Platz ist, wei ich, wie sich die Frauen um 1800 in ihren Korsetts gefhlt haben mssen.
 
Atmen ist in dem bauchzurckdrngenden Teil kaum mglich.
 
Aber wie lautet noch gleich das alte Sprichwort?
 
Wer schn sein will, muss leiden.
 
Bldsinn ... Verdammt! 
 
Gegen den Frust und die aufsteigenden Trnen ankmpfend, zwnge ich mich nun in das sauteure und angeblich figurumschmeichelnde Kleid und muss feststellen, dass es eigentlich berall zwickt und kneift.
 
Klar, wenn ich den ganzen Abend ber den Bauch einziehe und nicht mehr tief einatme, knnte es gehen ... 
 
Am besten sollte ich versuchen, gar nicht zu atmen.
 
Entsetzt starre ich auf die Feinstrumpfhose, die ich mir extra schon zwei Nummern grer gekauft habe, aber die garantiert wieder wie eine 36 ausfllt.
 
Was denken sich diese Strumpfhosenhersteller eigentlich bei ihren falschen Grenangaben? Dass es fr uns Frauen lustig ist, uns da reinzuquetschen, whrend wir verzweifelt versuchen, das dnne, durchscheinende Nylon nicht zu zerreien?
 
Scheie!
 
Kein Mann der Welt kann sich vorstellen, wie es ist, so ein Ding anzuziehen, schon gar nicht, wenn es winzig ausfllt. 
 
Und whrend ich mich in das Teil qule und dabei wie verrckt zum Schwitzen anfange, schwre ich mir insgeheim, dass ich, falls mir jemals so ein Feinstrumpfhosenfolterhllenteilhersteller begegnet, ihn dazu zwingen werde, so ein Ding anzuziehen, nur damit er einmal in seinem Leben zu spren bekommt, dass es nicht witzig ist, wenn man bei den Grenangaben schummelt.
 
Fnf Minuten spter habe ich es endlich geschafft.
 
Genau wie erwartet ist die erste Strumpfhose zerrissen, aber schlau wie ich bin, habe ich natrlich vorsichtshalber eine zweite von den sauteuren Teilen bestellt.
 
Sicher ist sicher.
 
Vielleicht ist das ja auch der Grund, aus dem diese Dinger immer viel zu klein ausfallen, weil wir Frauen so gezwungen sind, zwei zu bestellen, weil die erste garantiert kaputtgeht und sich so der Umsatz verdoppelt.
 
So langsam verstehe ich das System, mit dem die Nylonstrumpfhosen-Hersteller vorgehen. Es gefllt mir nicht.
 
Der Drang, tief durchzuatmen, wird immer strker, ich wische mir den Schwei von der Stirn und schaffe es zu meiner berraschung auch weiterhin, den Bauch einzuziehen.
 
Hoffentlich wei Ben, der Kerl, den ich durch die Dating-App, die ich mir erst vor zwei Wochen, also kurz nach meinem Umzug nach New York, aufs Handy geladen habe, kennenlernte, das ganze Theater, das ich fr ihn veranstalte, auch zu schtzen.
 
Wobei ich das bezweifle.
 
Mnner haben keine Ahnung, sie haben nicht die geringste Vorstellung davon, was wir Frauen alles auf uns nehmen und welche Schmerzen wir erdulden, nur um fr sie schn zu sein. Wenn sie es wssten, wrde ihnen vielleicht hin und wieder ein Kompliment ber die Lippen kommen, dann wrden sie hoffentlich nicht mehr alles als selbstverstndlich ansehen.
 
Ich wrde gerne mal einen Mann dabei beobachten, wie er sich mit heiem Wachs die Beine enthaart oder sich die Augenbrauen zupft.
 
Das ist so eine himmelschreiende Ungerechtigkeit!
 
An Kerlen sind Falten sexy, graue Haare lassen sie geheimnisvoll und nicht alt wirken. Sie tragen ausgewaschene Jeans und ziehen sich einfach irgendein Shirt an und zack  ist ihr Outfit fertig, whrend wir Frauen durch die Hlle gehen, nur um uns schn zu machen.
 
Wenn Mnner duschen, dauert das keine fnf Minuten, aber wir Mdchen rasieren uns ja noch die Muschi, unter den Achseln und die Arme, ehe wir nicht nur einfach unsere Haare mit Shampoo waschen, nein wir nehmen natrlich auch noch einen Conditioner, der so viel wie ein verdammter Kleinwagen kostet, und das nur fr den besonderen Glanz. Dann das ewige Fhnen, das Make-up und das Fingerngel lackieren.
 
Wir Frauen verbringen Stunden damit, uns auf ein einziges Date vorzubereiten, nur um dann festzustellen, dass wir mal wieder nicht unseren Mr Right gefunden, sondern einfach nur einen Froschknig aus dem Tmpel gezogen haben.
 
Himmel und Verdammnis! 
 
Ich bin das alles so leid.
 
Ich habe keinen Bock mehr auf dieses ganze Theater.
 
Warum verdammt noch mal muss das Leben so kompliziert sein?
 
Wieso knnen wir nicht einfach durch die Weltgeschichte spazieren und dabei in unseren Mr Right stolpern, der uns dann auffngt, uns in die Augen sieht und sofort erkennt, dass wir die Frau seiner Trume sind?
 
Warum??? Verflixt! Warum geht das nicht?
 
Diese ganze Partnersuche geht mir so auf die Nerven ...
 
Wenn ich das nchste Mal auf die Welt komme, dann garantiert nicht mehr als Mensch. Im Tierreich luft das alles ganz anders, da sind es die Mnner, die sich whrend der Paarungszeit buchstblich zum Affen machen. 
 
Sie kmpfen, demonstrieren ihre Macht, ihre Kraft und mssen ihr Revier verteidigen. Bei den Paradiesvgeln zum Beispiel, da sehen die Weibchen total unscheinbar aus, nur die Mnnchen haben eine bunte Federpracht, die sie mit viel Arbeit und Zeit pflegen mssen, um sich vielleicht mit viel Glck paaren zu drfen.
 
Die Tintenfischdamen sind noch geschickter, sie lassen sich erst schwngern und befriedigen und dann, wenn sie alles bekommen haben, was sie wollen und brauchen, fressen sie die Mnnchen einfach auf.
 
Oder Klapperschlangen zum Beispiel, bei denen dauert der Geschlechtsverkehr 22,57 Stunden. Das ist rekordverdchtig und lsst mich vor Neid erblassen.
 
Wenn Ben das auch draufhtte, dann wrde sich die ganze Zeit und das viele Geld, das ich in diesen Abend investiere, zumindest einigermaen rentieren.
 
Wisst ihr was, vielleicht werde ich auch einfach ein Schwein. Ja genau, ein Schwein! Ihr habt richtig gelesen. 30 Minuten. Eine komplette halbe Stunde. So lange kann der weibliche Orgasmus bei Schweinen nmlich andauern.
 
Das ist doch der Oberhammer!
 
Wir Menschenfrauen sind froh, wenn wir einen Partner finden, der schon mal was vom G-Punkt gehrt hat, und der sich einigermaen mit der weiblichen Anatomie auskennt, und die Schweine lassen es so richtig krachen.
 
Und wenn ihr kein rosanes, grunzendes Etwas sein wollt, auch okay, dann denkt mal an die Lwen. Ein Lwe kann bis zu 50 Kopulationen pro Tag bringen.
 
Fnfzig! Also wirklich ... ich meine! Huiuiuiuiuiui ...
 
Und all diese Tierfrauen machen sich nicht annhernd so einen Stress wie ich. Sie zwngen sich nicht in viel zu enge Feinstrumpfhosen, mssen nicht den Bauch einziehen oder sich so einen riesigen Fettwegschlpfer kaufen, nur damit sie vielleicht, und zwar wirklich nur ganz vielleicht gebumst werden.
 
So wie ich das sehe, ist das alles eine himmelschreiende Ungerechtigkeit.
 
Nachdem ich es endlich geschafft habe, das dnne, durchscheinende Nylon ber meinen Hintern zu zerren, bcke ich mich zu meinen neuen, nudefarbenen High Heels hinab, von denen die Verkuferin behauptet hat, dass sie perfekt zu dem berteuerten Cocktailkleid passen, und schlpfe erst mit dem linken und dann mit dem rechten hinein.
 
Meine Angst, dass jetzt das Kleid oder vielleicht sogar die Strmpfe reien, ist unberechtigt und als ich mich kurz danach wieder vor den Spiegel stelle und mich betrachte, erkenne ich mich selbst kaum wieder.
 
Wer ist diese stark geschminkte, wie ein nettes Geschenk verpackte und den Bauch einziehende Frau?
 
Meine langen Haare habe ich zu Locken gedreht, was mir wirklich gefllt, auch der petrolfarbene Lidschatten, der ein ganz winziges bisschen glitzert, ist okay, aber der Rest?
 
Hilfe!
 
Um diesen Typen, dem ich noch nie persnlich begegnet bin, und mit dem ich nur ein oder zwei Mal telefoniert und ein paar Textnachrichten geschrieben habe, zu gefallen, habe ich mich selbst verleugnet.
 
Ja, ich sehe gut aus. 
 
Aber das bin nicht ich. Nicht ansatzweise.
 
Ich trage lieber Jeans und einen lockeren Pullover darber als ein Kleid und High Heels.
 
Der schwarze Stoff schmiegt sich eng an meine Kurven, er betont meine groen Brste und meinen Hintern.
 
Dank dem Monsterschlpfer zeichnet sich kein Speckrllchen unter dem Kleid ab und meine Hfte wirkt ein bisschen schlanker. Aber muss das sein?

 Ehrlich?
 
Kommt es auf diese zwei oder drei Zentimeter, die ich nun weniger Krperumfang habe, an? Findet mich Ben deswegen attraktiver?

 Vielleicht?
 
Um mich genauer zu betrachten, komme ich dem Spiegel nher, sehe mir selbst in die Augen und erkenne die tiefe Traurigkeit, die sich darin verbirgt.
 
Wenn mich dieser Mann nur will, weil ich den Bauch einziehe und mich verstecke, dann hat er mich berhaupt nicht verdient.
 
Diese Erkenntnis zuckt wie ein Blitz durch meinen Verstand.
 
Ohne darber nachzudenken, atme ich tief ein, das Kleid hlt der Belastung zu meiner berraschung tatschlich stand.

 Trotzdem.
 
Das bin nicht ich, nicht wirklich zumindest.
 
Selbst wenn der Abend ein voller Erfolg wird, wir im Bett landen und uns verlieben 
 
Hat eine Beziehung eine Erfolgschance, wenn sich eine der Parteien immer verstellen muss, um dem anderen zu gefallen?
 
Ich denke, die Antwort liegt auf der Hand.
 
Es mag sein, dass ich kein 90-60-90 vorweisen kann, aber ich bin halt auch keine Barbiepuppe, sondern eine echte Frau!
  
Scheie!
 
Wie viele Mnner knnen denn wirklich mit ihren so hochgelobten und angepriesenen 20 Zentimetern aufwarten?
 
Eben, fast keiner.
 
Das im Spiegel. Das bin nicht ich!
 
Wenn es mglich wre, wrde mir mein Spiegelbild zunicken, aber da das nun mal nicht geht, bernehme ich diesen Part, kicke mir die High Heels von den Fen, sodass sie gegen die nchste Wand knallen und fasse mir unter das Kleid, um die presswurstenge Strumpfhose wieder loszuwerden.
 
Ohne Rcksicht auf das Nylon zu nehmen, zerfetze ich es regelrecht.
 
Was ziemlich bescheuert ist, wenn man bedenkt, wie viel Mhe ich mir gemacht habe, um sie so anzuziehen, dass es keine Laufmasche gibt. Von den Kosten mal ganz abgesehen.
 
Doch das ist mir gerade vollkommen egal, pltzlich kann ich es kaum noch erwarten, den ganzen Schei wieder loszuwerden. Ich fhle mich eingesperrt und beengt, kann kaum mehr atmen.
 
Pltzlich wird mir das alles zu viel, die Frage, warum mich ein Mann nicht einfach so lieben kann, wie ich bin, schiet mir durch das Grohirn, macht mich wtend und traurig.
 
Als Nchstes lasse ich den furchteinflenden, Bauch zurckdrngenden Slip verschwinden, kurz darauf liegt das teure Kleid auf dem Boden.

 Schei drauf!
 
Verdammt!
 
Ein Zittern durchluft mich, whrend ich mich im Spiegel betrachte.
 
Meine langen Haare sind oben dunkelbraun, nach unten hin habe ich sie mir in einem warmen Blondton einfrben lassen. Der Lidschatten lsst meine Augen verrucht und geheimnisvoll wirken. Was mir gut gefllt.
 
Der schwarze, spitzenbesetzte BH setzt meine Brste in Szene, sie sind definitiv ein Pluspunkt. Mein Bauch ist rund und weich, genau wie mein Po und meine Schenkel.
 
Ich mag eine bergrenlady sein, ein echtes Curvy-Girl, aber ich bin schn. 
 
Ist es falsch, sich selbst zu lieben, stolz darauf zu sein, wie man ist?
 
Klar gibt es Tage, an denen wrde ich am liebsten mit einem Rotstift all die vielen Stellen, die mir an mir selbst nicht gefallen, markieren und wegzaubern.
 
Aber ich denke, so geht es jeder Frau, egal ob XXS oder XXL. Wir haben immer etwas an uns auszusetzen, das liegt in unserer perfektionistischen Natur und den Medien, die uns seit frhester Kindheit einreden, dass wir, so wie wir sind, nicht gut genug sind.
 
Auf meiner Unterlippe herumkauend, betrachte ich selbstkritisch meine Beine und zum Schluss meine schwarz lackierten Zehenngel.
 
Jep! Ich. Bin. Sexy.
 
Auch ohne diesen Monsterschlankmachslip.
 
Und entweder sieht das dieser Ben auch so oder er kann mich mal am Arsch lecken.
 
An meinem prallen, runden, groen XXXL-Arsch, um genau zu sein.
 
ber das am Boden liegende Kleid steigend, gehe ich zu meinem Kleiderschrank, reie ihn auf und hole meine Lieblingsjeans aus dem obersten Fach, dazu einen tief ausgeschnittenen Wollpullover, der viel besser zu dem Novemberwetter passt als der dmliche, schwarze, viel zu enge Fetzen, den ich morgen zurckgeben werde.
 
Mit einer groen Prise Genugtuung hole ich den String aus meiner Unterwscheschublade, ziehe ihn an und betrachte, wie er meinen Po betont.

 Viel. Besser.
 
Schei verdammt noch mal, sehr viel besser!
 
Stck fr Stck ziehe ich mich an und fhle mich dabei unglaublich wohl.
 
Das bin ich, mit jeder Falte, jedem Speckrllchen und jedem Zentimeter.
 
Der cremefarbene Pullover liegt locker auf meinen Hften und lsst meine linke Schulter frei, er wirkt verspielt und natrlich, und passt perfekt zu mir. Denn so bin ich auch.
 
Wenn mein Date lieber einen nicht atmenden Vamp will, dann bitte ... Soll er sich eine andere Frau suchen, dann ist er eben nicht der Richtige fr mich.
 
Dann ist er nicht mein Mr Right, sondern einfach nur ein weiterer Idiot, mit dem ich meine Zeit verschwendet habe.
 
Das Make-up lasse ich so, wie es ist, meine Frisur auch.
 
Whrend ich meine Handtasche packe, Taschentcher, Kondome, das Pfefferspray, Kaugummis und mein Kosmetiktschchen, werfe ich einen Blick auf die Uhr und zucke entsetzt zusammen.
 
Oh verdammt!
 
Dieses an- und aus- und an- und ausgeziehe, hat lnger gedauert, als gedacht.
 
Ich bin spt dran, viel zu spt, um genau zu sein. Das Date ist um 20:00 Uhr in einem Restaurant irgendwo in der Nhe des Central Parks und da ich kein Auto besitze und in der ganzen Aufregung vergessen habe, mir ein Taxi zu rufen, muss ich wohl den Bus oder die Metro nehmen.
 
Scheie!
 
Der Abend verwandelt sich langsam, aber sicher in eine echt anstrengende Katastrophe.
 
Ich habe Ben noch nicht mal gesehen und bin trotzdem schon total genervt. Fr gewhnlich luft das anders, meistens habe ich super Laune, bis ich meinem vermeintlichen Mr Right gegenberstehe und er sich schon nach wenigen Stzen in einen unertrglichen Trottel verwandelt, den ich einfach nur mglichst schnell wieder loswerden will.
 
Heute hingegen scheint das Debakel vorprogrammiert zu sein.
 
Vielleicht sollte ich ihm einfach absagen?
 
Es ist nicht mein Stil, mein Date in letzter Sekunde abzusagen.
 
Das ist feig und unfair.
 
Ben kann schlielich nichts dafr, dass ich kurz davor war, mich selbst zu verleugnen.
 
Das geht allein auf mein Konto.
 
Mit jedem Atemzug nervser werdend, schlpfe ich in meinen schneeweien Parker, wickle mir einen warmen Schal um den Hals und verlasse die Wohnung.
 
Doch noch bevor ich die erste Stufe hinter mich bringen kann, knalle ich gegen eine warme, feste Mauer, die mich nach rckwrts torkeln lsst und beinahe zu Fall bringt. Ein wtendes What a Fuck! schallt durch das Treppenhaus, doch ich kann es nicht genau lokalisieren.
 
In der Sekunde, in der ich mir sicher bin, auf dem Arsch zu landen, tauchen wie aus dem Nichts zwei kraftvolle, ber und ber ttowierte Hnde in meinem Sichtfeld auf und bewahren mich vor dem unausweichlichen Sturz, der meine Herzfrequenz bereits in eine ungesunde Hhe schnellen lassen hat.
 
Erschrocken reie ich den Mund auf, bringe jedoch keinen Ton heraus.
 
Verdammt, Mdchen. 
 
Mein Gegenber, bis jetzt habe ich nicht viel erkannt, auer die mit Tinte berzogenen Hnde und die schwarze Kutte, die mein gesamtes Sichtfeld fllt, zieht mich mhelos hoch, selbst meine Fe baumeln in der Luft.
 
Mein erschrockenes Quietschen geht in einem tierischen Fauchen unter.
 
Und noch ehe ich es verhindern kann, noch ehe ich eigentlich wei, was mir geschieht, finde ich mich an eben jene Mauer gepresst wieder, die mich so unverhofft zu Fall gebracht hat.
 
Ich blinzle ein paar Mal, versuche zu verstehen, was los ist, und atme dabei den leckersten, maskulinsten und definitiv aufregendsten Krpergeruch ein, der mir je in die Nase gestiegen ist. Eine Mischung aus Mann, Rauch, Minze und Sandelholz ... Die mir das Wasser im Mund zusammenlaufen lsst und meine Hormone aus ihrem Dornrschenschlaf erwecken.
 
Hart, fast schon schmerzhaft, drcken sich die Finger, die mich so unnachgiebig festhalten, in meine Hften.
 
Unsicher, wie es jetzt weitergeht und wie ich mich verhalten soll (sind Vorwrfe angebracht oder etwa ein Danke), schlucke ich einfach nur und betrachte die massive, mit roten Engelsflgeln berzogene Kehle meines Gegenbers.
 
Heilige Scheie! So viele Tattoos ...
 
Aus irgendeinem Grund, wahrscheinlich weil ich mich vor dem eindringlichen Blick frchte, den ich auf meinem Gesicht spre, traue ich mich nicht, meinem Gegenber in die Augen zu schauen. Also nutze ich den Moment, um die lederne Kutte zu betrachten, die mir ganz genau verrt, mit was fr einem Mann ich es zu tun habe.
 
Einem Mitglied des gefhrlichsten Motorcycle Club des Landes, den Red Angels. 
 
Die roten Engel sind fr ihre Brutalitt und ihre Gnadenlosigkeit bekannt, und werden von den meisten Menschen in dieser Stadt gefrchtet.
 
Himmel! 
 
Ich bin erst vor Kurzem hier eingezogen und trotzdem habe ich schon jede Menge Geschichten ber diese Rocker gehrt.
 
Sie sind legendr, scheuen nicht davor zurck, sich mit den Cops anzulegen oder am helllichten Tag auf offener Strae eine Schieerei anzufangen.
 
Die meisten Mnner frchten sich davor, einem dieser Biker zu begegnen, und die meisten Frauen vgeln diese Kerle heimlich nachts in ihren wildesten Trumen.
 
Ich hingegen, na ja ... Ich kann nicht leugnen, dass ich die Nachrichten lauter stelle, wenn etwas ber diese Red Angels berichtet wird, und dass ich die Zeitungsartikel, in denen es um diese Kriminellen geht, bis zum letzten Wort durchlese.
 
Da ist schon eine gewisse Faszination, jetzt mal ehrlich? Welche Frau steht nicht auf waschechte, muskulse, wilde, harte, ttowierte und kuttentragende Bad Boys, die faktisch nur aus Muskeln, Testosteron und Entschlossenheit bestehen?
 
Eben. Alle. Ich bilde da keine Ausnahme.
 
Dennoch wre ich nie auf die Idee gekommen, dass ich pltzlich mal in den Armen eines solchen Exemplars liege, seinen herben Duft einatme und dabei jeden noch so harten Muskel an meinem Krper spre.
 
Das. Ist. Sehr. Verwirrend.
 
Und fr den winzigen Bruchteil einer Sekunde bereue ich fast, dass ich den gigantischen Bauchwegslip ausgezogen und das Kleid gegen meine Jeans getauscht habe.
 
Aber dann sagt er etwas, und der zutiefst raue Klang seiner Stimme lsst die Blase in meinem Hirn zerplatzen und bringt mich zurck in die Realitt, in der ich mich instinktiv an ihm festkralle, all die vielen Aufnher, die sein Leder zieren, mustere und an dem Sergeant-at-Arms-Abzeichen stoppe.
 
Als ich nicht antworte, sondern meine visuelle Rundreise stoisch fortsetze, wiederholt der Biker seine Frage:
 
He Mdchen, alles okay bei dir?
 
Jetzt ist dann wohl doch der Moment gekommen, an dem ich den Kopf heben und ihn ansehen muss.
 
Ohhhh Goooottttttt!
 
Mein Herz pocht wie verrckt und meine Knie fhlen sich weich an, was jedoch nicht an dem Beinahe-Sturz liegt, sondern eher an der Tatsache, dass ich von harten Muskeln umgeben bin. Sehr harten Muskeln, um genau zu sein!
 
Widerwillig schaue ich nach oben, lasse meine Augen ber seinen mit blutroten Flgeln verzierten Hals gleiten, noch weiter nach oben zu seinem kantigen, mit dunklen Bartstoppeln bersten Kiefer, der schon mal sehr vielversprechend ist, immer weiter rauf, bis zu vollen Lippen, die viel zu sinnlich sind fr einen Mann wie ihn.
 
Noch mehr Bartstoppeln, dann entdecke ich eine gerade, streng wirkende Nase, die etwas Aristokratisches hat. Mittlerweile muss ich den Kopf in den Nacken legen, weil mein Gegenber einfach so gro ist, dass ich ihm sonst nie in die Augen schauen knnte.
 
Ich entdecke Wangenknochen und eine gezackte Narbe auf seiner rechten Gesichtshlfte, die mich ein bisschen an Harry Potter erinnert. Was lcherlich ist, denn dieser Biker hat nichts, aber auch wirklich nichts mit diesem sen kleinen Zauberer gemein. Wenn berhaupt, dann sollte ich ihn wohl eher mit Voldemort vergleichen, wobei der, dessen Name nicht genannt werden darf, hsslich war, und dieser Rocker hier ist ein Stck Sahnetorte auf zwei Beinen.
 
Seine Augen sind geheimnisvoll und blau, so blau und so tief wie der verdammte Ozean, und das Funkeln, das ich darin entdecke, erinnert mich an bissige, gefhrliche Haie, denen ich besser aus dem Weg gehen sollte.
 
Heilige Scheie. Ehrlich.
 
Dieser Red Angel ist unter Garantie kein Mann, mit dem eine Frau spielen sollte, und dennoch will ich genau das tun. Ich will meine Zunge an der markanten Linie seines Kiefers entlanggleiten lassen und so herausfinden, ob er genauso scharf schmeckt, wie er aussieht.
 
Hat es dir die Sprache verschlagen, Kleines?
 
Kleines???? Echt jetzt?
 
Als Frau, die eine XXXL-Jeans trgt, bin ich es nicht gewohnt, als Kleines betitelt zu werden.
 
Ehrlich nicht. Aber hey, es gefllt mir und tatschlich, in seinen massiven Armen komme ich mir ehrlich gesagt schon ziemlich klein vor. Klein und weiblich und feminin.
 
hm, meiner Sprache geht es gut.
 
Jetzt, wo nicht mehr die Gefahr besteht, dass ich falle, knnte er mich eigentlich loslassen. Die Betonung liegt auf dem eigentlich, denn der Sergeant mit den meeresblauen Augen, in denen bestimmt ein paar hungrige Haie leben, macht keine Anstalten, seine Hnde von mir zu lsen, und seltsamerweise will ich ihn auch gar nicht dazu auffordern.
 
Es fhlt sich gut an, ihm so nah zu sein, unanstndig nah, um genau zu sein. Er bildet den perfekten Kontrast zu mir.
 
Wo ich weich bin, ist er hart. 
 
Besonders eine Stelle ist hart, und diese spre ich berdeutlich.
 
In seinem eindringlichen Blick gefangen, schaffe ich es nicht, die Augen abzuwenden. 
 
Ich muss ihn einfach anstarren, wie ein Reh die Scheinwerfer eines sich nhernden Autos ... eines Autos, das durchaus den Tod des Rehs bedeuten knnte.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Harte Rocker lieben weiche Kurven gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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